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Adressat:innen als deviant etikettieren. Während in der 
ersten Studie darüber hinaus auch Interventionsempfeh-
lungen für die Soziale Arbeit gegeben werden, ging es 
in der Replikationsstudie, in deren Rahmen auch Inter-
views mit Fachkräften der Sozialen Arbeit geführt wurden, 
auch darum, zu untersuchen, ob und wie sich die Praxis 
des professionellen Handelns im postwohlfahrtsstaat
lichen Kontext verändert hat. Wie die Erkenntnisse der 
beiden Studien zeigen, bedienen sich Sozialarbeiter:in
nen nur wenig der Kategorien und des Vokabulars der 
Etikettierung und Stigmatisierung, während als Kontroll-
zweck neben der Verhinderung von Devianz mittlerweile 
auch die Beschäftigungsfähigkeit im Vordergrund stehe. 
Die Studien werden ergänzt durch einen Beitrag zur 
sozialen Selektivität in der Jugendgerichtshilfe und durch 
zwei historische Einordnungen der „sanften Kontrol
leure“, beziehungsweise ihrer Befunde und Annahmen.

Wie lässt sich die Wirksamkeit von Eingliederungs-
hilfe messen? Sozialwissenschaftliche Anregungen von 
Michael Boecker und Michael Weber. Lambertus-Verlag. 
Freiburg im Breisgau 2021, 63 S., EUR 9,– *DZI-E-2463*
Als Unterstützung für Menschen mit einer bestehenden 
oder drohenden Behinderung bietet die im Sozialge-
setzbuch IX geregelte Eingliederungshilfe medizinische, 
bildungsfördernde und berufsfördernde Leistungen 
sowie Leistungen zur allgemeinen sozialen Integration. 
Ausgehend von einer Beschreibung der Regelungen im 
Bundesteilhabegesetz (BTHG), thematisiert das Buch 
zunächst die Bedarfsplanung im BTHG, wobei für eine 
Partizipation der Leistungserbringer am Bedarfsplanungs-
verfahren plädiert wird. Im Folgenden geht es dann um 
die wissenschaftliche Untersuchung von Kausalzusam-
menhängen in der Wirkungskontrolle, um die Messung 
der Zufriedenheit der Leistungsberechtigten und um die 
Bedeutung von Kontrollgruppen in einem experimentel-
len Setting. Unter Bezugnahme auf die als problema-
tisch wahrgenommene Verknüpfung von Wirksamkeit 
und Qualitätsmanagement werden Merkmale von Kau-
salanalysen und deren Anschlussfähigkeit für praktische 
Fragen in der Eingliederungshilfe aufgezeigt. Ein weiteres 
Kapitel beschäftigt sich mit der Auswahl möglicher Ziel-
größen entlang individueller und kollektiver Dimensionen 
der Nutzer:innenperspektive und der Rehabilitations- 
und Produktionsperspektive. Auf dieser Grundlage wird 
die praktische Durchführung von Wirksamkeitsanalysen 
in den Blick genommen. Die Darstellung schließt mit 
Beobachtungen zu einer sinnvollen Kombination von 
evidenzbasierten und hermeneutischen, auf individuel-
lem Fallverstehen basierenden Ansätzen.
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